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V. Gebäudeverzeichnis 

1. Anfange der Stadt und ihre Entwicklung bis 
zum Ende des Mittelalters* 

Die Stadt Lichtenau, die seit 1889 amtlich den 
Namen „Hessisch Lichtenau" trägt1, gehört zu den 
Gründungsstädten, die in dieser wichtigen Phase 
der mittelalterlichen Stadtentstehung im späten 
13. Jh. planmäßig angelegt wurden2. Die früheste 
Nachricht über Lichtenau finden wir in einer Ur-
kunde vom 25. März 1289, mit der Hermann von 
Eiterhagen und seine Söhne Rupert und Sifrid Gü-
ter in Siegershausen an Propst und Nonnen des na-
hen Klosters Germerode übergaben. Die Urkunde 
wurde, wie es ausdrücklich heißt, mit dem Siegel 
der Bürger der neuen Stadt Lichtenau (sigillo bur-
gensium nove civitatis Lichtenowe) bekräftigt3. Wie 
lange die Stadt zu dieser Zeit schon bestand, geht 
aus ihrer ersten Nennung nicht hervor. Man darf, 
jedoch aufgrund der Bezeichnung als „neue" Stadt 
schließen, dass Lichtenau zu dieser Zeit noch nicht 
lange existierte, sondern vielleicht um 1280/85 oder 
wenig früher vom Landesherrn, Landgraf Hein-
rich I. von Hessen, gegründet worden war. Zum 
Zeitpunkt ihrer ersten Erwähnung befand sich die 
Stadt zwar noch in einer Aufbauphase, doch werden 
1289 bereits die Bürger und in einer zweiten Ur-
kunde von 1294 auch ein Bürgermeister {magster 
avium) erwähnt4. 

Eine genauere Betrachtung des Siegels, das an 
der Urkunde von 1289 anhängt, lässt weitere 
Schlüsse zur Entstehung der Stadt zu: Obwohl es im 
Text ausdrücklich als Siegel der Bürger der neuen 
Stadt Lichtenau bezeichnet wird, lautet die Um-
schrift + S[IGILLVM •] CIVITATIS • DE WAL-
BERC, also: Siegel der Stadt Walberg5. Zu Recht ist 
darauf hingewiesen worden, dass dieser Wider-
spruch nicht mit der vermeintlichen Absicht zu er-
klären sei, das bereits bestehende Dorf an neuer 

2 3 Wertvolle Hinweise und freundliche Unterstützung ver-
danke ich Thomas Blumenstein und Dr. Carl-Detlef Cor-

2 6 nelius, Hessisch Lichtenau, Dr. Klaus Sippel, Marburg, 
sowie Anna Schulze, Ulf Sundermann und Peter Zientkie-
wicz, Hessisches Landesamt für geschichtliche Landes-

^ künde, Marburg. 
1 Genehmigt durch Allerhöchsten Erlass des Preußischen 

Königs vom 3. August 1889, veröffentlicht im Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Cassel 1889 Nr. 38 
(4. Sept.) S. 173. 

2 Zur Gründung von Lichtenau siehe HEINEMEYER, Hes-
sisch Lichtenau, bes. S. 13 ff.; KOCH, Vorgeschichte der 
Stadtgründung. 

3 SIEGEL, Hessisch Lichtenau S. 319 Nr. 1. 
4 SIEGEL, Hessisch Lichtenau S. 319 Nr. 2. 
5 Siehe ECKHARDT, Lichtenauer Ratsverfassung S. 47. 
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